
Zweite Gottenheimer Gewerbeschau

Buntes Programm für die ganze Familie
Ochs am Spieß und Rundflüge

Am Sonntag, 18. September können Frank Braun und das Vorberei-
tungsteam vom Gewerbeverein Gottenheim die Früchte monatelan-
ger Arbeit einfahren. Um 10 Uhr wird im Gewerbegebiet Nägelsee die
2. Gottenheimer Gewerbeschau eröffnet. Mehr als 40 Betriebe betei-
ligen sich an der Leistungsschau des Gottenheimer Gewerbes. Dazu
lockt ein vielseitiges Programm für Groß und Klein.

Mit dem Vorstandsteam war sich der Vorsitzende einig: Gottenheim
hat heute noch mehr zu bieten als schon 2007, als die erste Gewerbe-
schau in der Tuniberggemeinde veranstaltet wurde - mit großem Er-
folg. Das Team um Frank Braun konnte 47 Unternehmen überzeu-
gen, bei der Gewerbeschau mitzumachen. Auch die neu angesiedel-
ten Betriebe Gfs, AHP Merkle und Carl Stahl Kromer sagten ihre Teil-
nahme zu. Vielseitigkeit ist wieder Trumpf - im Gottenheimer Gewer-
begebiet arbeiten traditionelle Handwerksbetriebe Tür an Tür mit
weltweit operierenden Industrieunternehmen. Auch landschaftlich ist
das Gewerbegebiet Nägelsee eine Augenweide. Besucher können
am Sonntag das Ausstellungsgebiet im Rahmen der Schau bei Hub-
schrauberrundflügen von oben betrachten.

Ab 10 Uhr sind am Sonntag alle Interessierten aus der ganzen Regi-
on im Gewerbegebiet willkommen. Die Vereine sorgen für die Bewir-
tung der Gäste. Die Betriebe setzen ihren Schwerpunkt auf Beratung,
Kundengespräche und besondere Aktionen. Der Gewerbeverein hat
ergänzend ein Rahmenprogramm für die ganze Familie vorbereitet.
Die Palette reicht vom Kinderprogramm, über eine Autogrammstun-
de mit SC-Profis bis zu Musik und Tanzaufführungen. Bis 18 Uhr kön-

nen die Besucher im Gewerbegebiet flanieren, in gemütlicher Runde
Fachgespräche führen oder Informationen zu den Betrieben einho-
len. Das erlangte Wissen kann sodann beim großen Preisausschrei-
ben eingesetzt werden – es locken viele attraktive Gewinne.

Feuerwehrübungen und Geschicklichkeitsübungen mit dem Bagger
ergänzen das Programmangebot. Für die kleinen Gäste wird es eine
Kinderbetreuung geben, eine Kletterwand und eine Hüpfburg. Für die
Bewirtung sorgen in drei Gastro-Zelten, die vom Gewerbeverein ge-
stellt werden, die Gottenheimer Vereine. Im zentralen Gastro- Zelt 1,
in dem auch die Eröffnung stattfindet, grillt der Musikverein Gotten-
heim einen „Ochs am Spieß“, im Gastro-Zelt 2 gibt es beim Förderver-
ein des Sportvereins Kaffee und leckere Kuchen. Das dritte Gast-
ro-Zelt wird von Jürgen Steiner vom Angelsportverein bewirtet. Hier
gibt es Fischspezialitäten, sowie Schlemmertaschen, Würste und ei-
nen Bierwagen. Edle Gottenheimer Weine und Sekte kredenzen die
Gottenheimer Weingüter und die Winzergenossenschaft Gottenheim
an eigenen Ständen im Gewerbegebiet. Bei der Gärtnerei Gäng be-
wirtet der Jugendclub Gottenheim und die Kleinkindbetreuung
Schatzinsel bietet bei Lilli´s Planète Muffins und Softgetränke an. Hier
steht um 11.30 Uhr auch eine Tanzgruppe aus dem Sommerferien-
programm unter der Leitung von Maike Kranich mit einem Lin-
dy-Hopp auf der Bühne.
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Bauarbeiten am Bahnhof

Im Rahmen des laufenden Bahnsteigumbaus in Gottenheim müs-
sen durch die Verlegung des Reisendenüberwegs im Bereich der
“Mulde” am Mittelbahnsteig neue Bahnsteigkanten gesetzt wer-
den. Da dies nur während der nächtlichen Betriebsruhe möglich
ist, wird es in der Nacht von Sonntag, 18.09. auf Montag
19.09.2011 zu Lärmbeeinträchtigungen kommen.

Wir bitten die Unannehmlichkeiten zu entschuldigen.

Bürgermeisteramt

Der Vereinsvorsitzende Frank Braun (links) wurde bei der Organisation der zweiten
Gottenheimer Gewerbeschau im Gewerbegebiet Nägelsee vom Vorstandsteam
des Gewerbevereins und von weiteren fleißigen Helferinnen und Helfern unterstützt
(von links): Frank Braun, Markus Maurer, Martina Hunn, Georg Selinger, Renate
Merkle, Jörg Armbruster, Bernhard Hagios, Uwe Ristau, Manfred Leber und Cle-
mens Maurer.



Die Gottenheimer Vereine sorgen auch für
musikalische Unterhaltung: So wird der Ak-
kordeonspielring Umkirch-Gottenheim im
Gastrozelt 3 spielen und der Chor des Män-
nergesangvereins Eintracht Gottenheim be-
sucht alle drei Zelte, um die Gäste mit sei-
nem Gesang zu erfreuen. Die ukrainische
Volkstanzgruppe Tschervona Ruta kommt
auf Einladung der Renate-Merkle-Stiftung
zur Gewerbeschau. Bei der Metallverwer-
tungsgesellschaft findet ein Flohmarkt statt,
dort kann man sich auch beim Waschma-
schinen-Torwandschießen und an der
Schrott-Wurfbude versuchen.

Der Förderverein der Schule Gottenheim hat
einen Rundgang durch ausgesuchte Betrie-
be für Schülerinnen und Schüler ab 10 Jah-
ren vorbereitet, zu dem alle interessierten
Kinder und Jugendlichen eingeladen sind.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig, Treff-
punkt ist um 14 Uhr beim Jugendhaus am
Hebewerk. Auf dem Rundgang haben Schü-
ler die Möglichkeit, Unternehmen kennen zu
lernen und erste Kontakte zu Ausbildungs-
betrieben zu knüpfen.

Das Badenova-Bähnle wird den ganzen
Sonntag kostenfrei vom Bahnhof die Besu-
cher in das Gewerbegebiet und zurück fah-
ren. Parallel zur Veranstaltung wird der
Sportverein Gottenheim einen Nordic-Wal-
king-Lauf veranstalten. Start ist um 11 Uhr im
Gewerbegebiet.

Datenübermittlung an die Bun-
deswehr - Widerspruchsrecht

Der § 15 und 24 a Wehrpflichtgesetz wurde
ab dem 01. Juli 2011 ausgesetzt. An diese
Stelle tritt § 58 Wehrpflichtgesetz mit der ein-
maligen Übermittlungspflicht pro Jahr (für
2011 im Oktober).
Dabei übermitteln die Meldebehörden zum
Zweck der Übersendung von Informations-
material nach Absatz 2 Satz 1 dem Bundes-
amt für Wehrverwaltung jährlich bis zum 31.
März folgende Daten zu Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im nächsten
Jahr volljährig werden:
1.) Familienname
2.) Vornamen
3.) gegenwärtige Anschrift
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die
Betroffenen ihr nach § 18 Absatz 7 des Mel-
derechtsrahmengesetzes widersprochen
haben.
Widersprüche gegen die Datenübermitt-
lung sind bis zum 30.09.2011 an folgende
Anschrift zu richten:

Gemeinde Gottenheim, Bürgerbüro,
Hauptstr. 25, 79288 Gottenheim

Öffentliche
Gemeinderatssitzung

Am Montag, 19.09.2011 um 19.45 Uhr fin-
det im Sitzungssaal des Rathauses eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der Beschlüsse der nicht-
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom
18.07.2011.

2. Anfragen der Einwohner/-innen.
3. Erarbeitung eines städtebaulichen Entwick-

lungskonzeptes „Neue Ortsmitte“ im Rah-
men des Landessanierungsprogramms:
Beschlussfassung über das weitere Vorge-
hen mit entsprechender Beauftragung.

4. Bauanträge
a. Bauantrag zum Neubau eines Einfa-

milienwohnhauses in der Tunibergstr.
4 unter teilweiser Einbeziehung und
mit teilweisem Abbruch eines vorhan-
denen Nebengebäudes.

b. Bauantrag (Nachtrag) zum Neubau
einerErdterrasse inderTunibergstr. 50.

c. Bauantrag zum Umbau des in der
Tunibergstr. 2 vorhandenen Wohnge-
bäudes.

5. Aufstellung des Bebauungsplanes „Bahn-
hofstraße-Schulstraße, 2. Änderung“ und
der zugehörigen örtlichen Bauvorschriften
im beschleunigten Verfahren nach § 13 a
Baugesetzbuch (BauGB).

a. Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1
BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB.

b. Billigung der Entwürfe und Beschluss-
fassung über die öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie über die
Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB.

6. Erste Änderung des Bebauungsplanes
„Ortsbebauungsplan Unterdorf“ und der
zugehörigen örtlichen Bauvorschriften
im vereinfachten Verfahren nach § 13
Baugesetzbuch (BauGB).
a. Änderungsbeschluss nach § 2 Abs. 1

BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB.
b. Billigung der Änderungsentwürfe und

Beschlussfassung über die öffent-
liche Auslegung nach § 3 Abs. 2
BauGB sowie über die Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB.

7. Erste Änderung des Bebauungsplanes
„Ortsbebauungsplan Oberdorf“ und der
zugehörigen örtlichen Bauvorschriften
im vereinfachten Verfahren nach § 13
Baugesetzbuch (BauGB).
a. Änderungsbeschluss nach § 2 Abs. 1

BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB.
b. Billigung der Änderungsentwürfe und

Beschlussfassung über die öffent-
liche Auslegung nach § 3 Abs. 2
BauGB sowie über die Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB.

8. Anfragen des Gemeinderates - Informa-
tionen.

9. Anfragen der Einwohner/-innen.

Die Einwohner/-innen sind hierzu herzlich
eingeladen.

Volker Kieber, Bürgermeister
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Musikverein Gottenheim lädt zu Bilderabenden in der
Turnhalle ein

Fotos von der Südkorea-Reise werden in der Turnhalle gezeigt
Viele Bilder und Eindrücke hat der Musikverein Gottenheim von seiner zweiwöchigen Kon-
zertreise nach Südkorea mitgebracht. Beeindruckend war nicht nur das Konzert des Musik-
vereins in der Han-Kyung-Jik-Halle in Seoul (siehe Foto), auch die anderen Konzerte und die
Begegnungen mit den Menschen in Südkorea werden den Reisenden in Erinnerung bleiben.

Bilder, Reiseeindrücke und Erlebnisse der Konzertreise sowie Videoausschnitte der Konzerte
wird der Musikverein allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern an zwei Abenden in der
Turnhalle vorstellen.
Hierzu lädt der Musikverein am Samstag, 24. September ab 20 Uhr, sowie am Dienstag, 27.
September ab 19 Uhr in die Turnhalle der Schule Gottenheim ein.

Auf viele interessierte Gäste freuen sich Martin Liebermann, Vorsitzender des Musikvereins,
sowie die Musikerinnen und Musiker.

Das Orches-

ter des Mu-

s i k v e r e i n s

Gottenheim

in der Han-

Kyung-Jik-

Halle in

Seoul.



Einladung zur Beratung
während der 2. Gottenheimer
Gewerbeschau

Am 18.09. sind die Berater der badenova
von 10 - 18 Uhr bei der Firma Sanitär- und
Heizungstechnik Maurer, Nägelseestraße
17 und beraten Sie zu den verfügbaren Ener-
gielösungen. Im Fokus geht es um das Mikro
KWK Angebot (Kraft-Wärme-Kopplung) also
die sogenannte „stromerzeugende Hei-
zung“. Dazu hat badenova ein Infomobil vor
Ort kann damit diese innovative Technik am
realen Objekt demonstrieren.“

Am Montag, den 19. September 2011,
19.00 Uhr findet eine gemeinsame Probe
statt. Um pünktliches und vollzähliges Er-
scheinen wird gebeten.

Jens Braun, Kommandant

Die nächste Probe findet am Dienstag, 20.
Sept. 2011, 18:00 Uhr statt.
Wir bitten um Beachtung.

Gruppenführer und Betreuer
Dominik Zimmermann, Simon Schätzle,

Sebastian Schätzle, Andreas Rösch,

Simon Hess, Harald Ambs
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Die nächste Bürgersprechstunde ist am

Dienstag, 20. September 2011
in der Zeit von

16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

im Rathaus Gottenheim.

Bürgermeister Volker Kieber steht Ih-
nen für Fragen, Anregungen etc. gerne
zur Verfügung.

Um Wartezeiten zu vermeiden, vereinba-
ren Sie bitten einen Termin bei Frau Karin
Bruder, Tel.: 9811-12.

Pfarrbüro Kirchstraße 10
79288 Gottenheim
Tel. 07665 94768-10
Fax 07665 94768-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Homepage: www.se-gottenheim.de
Notrufhandy Tel. 0176 58821120
(in dringenden Fällen wie Versehgang/
Todesfall)

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
09:00 bis 12:00 Uhr
Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Gottenheim:
Freitag, 16.09.2011
09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

Samstag, 17.09.2011 - Vorabend zum Ca-
ritassonntag - Caritaskollekte
09:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Ein-
schulungsgottesdienst

09:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ein-
schulungsgottesdienst
18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-
charistiefeier
2. Opfer für Annemarie Pichnitzky; im Ge-
denken an alle Angehörigen

Sonntag, 18.09.2011 - Caritassonntag -
Caritaskollekte
09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
10:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Dienstag, 20.09.2011
18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Wort-
gottesfeier

Mittwoch, 21.09.2011
08:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ro-
senkranz
KEINE Eucharistiefeier in Gottenheim

Donnerstag, 22.09.2011
15:30 Uhr Gottenheim, Seniorenheim
„Unter den Kastanien“: Eucharistiefeier
18:00 Uhr Bötzingen, St. Alban: Rosen-
kranz
18:30 Uhr Bötzingen, St. Alban: Eucharis-
tiefeier

Freitag, 23.09.2011
09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier

Samstag, 24.09.2011
11:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Feier
der Goldenen Hochzeit von Rosemarie und
Franz Riesterer
18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-
charistiefeier für die Gemeinden der SeGo -
3. Opfer für Hugo Schätzle; im Gedenken an
die Eltern

Sonntag, 25.09.2011
Wegen des Papstbesuches fallen die Eu-

charistiefeiern in Bötzingen und Umkirch

aus.

Aktuelle Termine:

Dienstag, 20.09.2011
16 - 18 Uhr Gottenheim, Grundschule:
Die Pfarrbücherei ist geöffnet
Mittwoch, 21.09.2011
10 - 11:30 Uhr Gottenheim, Gemeinde-
haus: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe



Karten für den Papstbesuch können ab-
geholt werden
Die Karten für den Papstbesuch sind einge-
troffen. Wenn Sie ein Einlassticket bestellt
haben, können Sie dieses während den Öff-
nungszeiten in ihrem Pfarrbüro abholen.

Mitarbeiter/in für 3 Stunden/Woche
fürs Gemeindehaus St. Stephan gesucht.

Die Aufgaben umfassen:
� Reinigung
� Abwicklung von Vermietungen
� Arbeiten im Außenbereich

Die Bezahlung erfolgt pauschal - Einstellung
nach Vereinbarung.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das
Pfarrbüro Gottenheim - Tel . 07665
94768-10.

Kath. Kirchengemeinde St. Stephan

Caritassonntag / Caritas-Sammelwoche
„Kein Mensch ist perfekt“ - heißt die Jah-
reskampagne des Deutschen Caritasver-
bandes. Unter diesem Titel stehen auch die
Gottesdienste des Caritassonntags am 17.
und 18. September 2011. Dieses Jahr ste-
hen Menschen mit Behinderungen im Mittel-
punkt, Menschen wie Du und Ich.
In der Zeit vom 17. - 25. September findet
auch die Caritas-Sammelwoche 2011 statt.
Überweisungsträger und ein Begleitbrief lie-
gen an den Schriftenständen der Kirchen
aus. Die Hälfte des Erlöses der Sammelwo-
che verbleibt in unseren Pfarrgemeinden
und kann für direkte Hilfe vor Ort verwendet
werden.
Weitere Informationen zur Jahreskampagne
des Deutschen Caritasverbandes finden Sie
auch unter www.caritas.de. Bitte beachten
Sie auch unsere „Suchannoncen“ in den wö-
chentlichen Gemeindeblättern, die bei Be-
darf wieder starten und bei uns Menschen in
Not ganz konkret helfen.
Sitzung des Gemeinsamen Pfarrgemein-
derates
Zur nächten Sitzung des Gemeinsamen
Pfarrgemeinderates am Dienstag,
20.09.2011 um 20:00 Uhr im Pfarrsaal St.
Urban, Bötzingen laden wir Sie recht herz-
lich ein. Die Tagesordnungspunkte entneh-
men Sie bitte dem Aushang im Schaukasten.

Sprechzeiten:
Kath. Pfarrbüro
Dienstag und Donnerstag, 09:00 Uhr - 12:00
Uhr, Freitag, 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Telefon 07665 94768-10
Telefax 07665 94768-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro
Gottenheim
KEINE Sprechzeit im September
Telefon 07665 94768-11
Telefax 07665 94768-19
E-Mail: m.ramminger@se-go.de
Gemeindereferentin Cornelia Reisch im
Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665 94768-32

Fax 07665 94768-39
E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de
Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-
büro Gottenheim
Freitag, 12:00 Uhr - 12:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665 94768-12
Telefax 07665 94768-19
E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Bergstraße 38
Tel. 07663 1238 - FAX 99728
Internet: www.ekiboetz.de
E-Mail boetzingen@kbz.ekiba.de

13. Sonntag nach Trinitatis, 18.09.2011
09.45 Uhr Gottesdienst
Die Kindergottesdienstkinder treffen sich im
Evangelischen Kindergarten.

Der Wochenspruch für die am Sonntag be-
ginnende Woche steht in Matthäus 25, 40
Christus spricht: Was ihr getan habt ei-
nem von diesen meinen geringsten Brü-
dern, das habt ihr mir getan.

Freitag, 16.09.2011
19:00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Samstag, 17.09.2011
09:30 Uhr Einschulungs-
gottesdienst der evangeli-
schen Erstklässler in der
Evangelischen Kirche.

Montag, 19.09.2011
20:00 Uhr Kirchenchor- und Chorprojektpro-
be

Dienstag, 20.09.2011
18:00 Uhr Kindergottesdienstteam
20:00 Uhr Bastelkreis

Mittwoch, 21.09.2011
09:30 Uhr Spielgruppe in den Räumen der
Kirchlichen Sozialstation
15.30 - 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Gruppe 1
17.15 - 18.45 Uhr Konfirmandenunterricht
Gruppe 2
Alle kommen bitte in die Gruppe, zu der sie
gehören. Vielen Dank.
Der Unterricht findet in den Räumen der
Kirchlichen Sozialstation, Hauptstraße 25
statt.
17:00 Uhr Mädchenjungschar
20.00 Uhr Probe Evangelischer Bläserkreis

Donnerstag, 22.09.2011
18:00 Uhr Bubenjungschar

Freitag, 23.09.2011
19:00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Samstag, 24.09.2011
Ein Konfitag für beide Gruppen findet am
Samstag, dem 24.09. von 9.30 Uhr - 18.00
Uhr statt.

Gemeindeversammlung und Bemuste-
rung neuer Tische und Stühle
Am Sonntag, dem 18. September 2011 fin-
det die diesjährige Gemeindeversammlung
im Anschluss an den Gottesdienst statt mit
folgender Tagesordnung:

� Information über den Stand Neubau Ge-
meindehaus

� Informationen aus dem Kirchengemein-
derat

� Verschiedenes

Chorprojekt zur Einweihung des neuen
Gemeindehauses
Voraussichtlich am 27.11., dem 1. Advent
2011, wird in einem Festgottesdienst das
neue Gemeindehaus eingeweiht. Aus die-
sem Anlass gibt es wieder ein Chorprojekt.
Im Gottesdienst wird die Kantate „Dies ist der
Tag, den der Herr macht“ für Chor, Bläser,
Gesangssolisten und Orgel aufgeführt.
Sängerinnen und Sänger, die den Kirchen-
chor und den Projektchor dabei unterstüt-
zen, sind uns hoch willkommen.
Die Proben finden immer montags um
20:00Uhr in der Wilhelm-August-Lay-Schule
statt.

Öffnungszeiten des Pfarramts
(in der Bergstraße 38, 1. OG):
Tel. 07663 1238
Dienstag: durchgehend von
9.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze
Kindergartenstr. 6, 79268 Bötzingen
Tel. 07663 9148912

Termine für Taufen, Trauungen und Ehejubi-
läen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit dem
Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorberei-
tungsgespräche für Ehejubiläen finden in der
Regel in der Wohnung der Familie oder des
Ehepaares statt, Traugespräche in der Re-
gel im Pfarrhaus. Tauftermine können nach
vorheriger Absprache für die meisten Sonn-
tagsgottesdienste in der Gemeinde verabre-
det werden. Es ist auch möglich, dass kleine
Kinder, deren Eltern die Taufe erst zu einem
späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-
dienst gesegnet werden. Bei Trauerfällen
setzen Sie sich bitte ebenfalls mit dem Pfar-
rer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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Nach der Gemeindeversammlung fin-
det die Bemusterung der neuen Tische
und Stühle im Gemeindesaal statt.
Dazu sind alle Interessierten und be-
sonders diejenigen, die für die Innen-
einrichtung schon gespendet haben,
herzlich eingeladen.



In dieser Woche hat für die Schülerinnen und
Schüler der 2. bis 4. Klassen auch in Gotten-
heim die Schule wieder begonnen. Das be-
deutet, dass im ganzen Dorf, insbesondere
in der Schulstraße wieder viele Jungen und
Mädchen zu Fuß oder mit dem Fahrrad un-
terwegs sind.

Deshalb appelliert die Gemeindeverwaltung
an alle Verkehrsteilnehmer besonders um-
sichtig zu fahren und Rücksicht auf die Kin-
der zu nehmen.

Am Samstag, 17. September, werden die
neuen Erstklässler eingeschult. In der Kirche
St. Stephan findet zunächst um 9.30 Uhr ein
Gottesdienst zur Einschulung statt. An-
schließend, gegen 10.15 Uhr, startet die Ein-
schulungsfeier in der Turnhalle der Grund-
schule.

Am Montag, 19. September, sind dann auch
die Jungen und Mädchen der ersten Klasse
auf dem Weg zur Schule in der Gemeinde
unterwegs. Auch wenn viele Kinderam An-
fang noch von ihren Eltern begleitet werden,
heißt es für Autofahrer jetzt aufpassen.

Um Verkehrsteilnehmer auf die Schulanfän-
ger aufmerksam zu machen, wurden an den
Ortseingängen von Gottenheim (und übri-
gens auch in vielen anderen Gemeinden im
Landkreis) wieder gut sichtbar die gelben
Banner mit der Aufschrift „Bitte langsam.
Schule hat begonnen!" angebracht. Die Akti-
on der Unfallkasse Baden-Württemberg und
der Verkehrswacht wird auch vom Landrats-
amt Breisgau-Hochschwarzwald unterstützt.

Ab Montag, 19. September, beginnt für die
Erstklässler aus Gottenheim und in vielen
anderen Gemeinden in der Umgebung ein
neuer Lebensabschnitt. Das Neue findet
aber nicht nur in der Schule, sondem gerade
auch auf dem Schulweg statt. An zahlrei-
chen Ampeln im Landkreis mahnen daher
wieder Schilder „Beispiel geben - bei Rot ste-
hen - bei Grün gehen" oder „Bei Rot stehen -
Kindern Vorbild sein". Die Montage der
Schilder erfolgt im Rahmen der Verkehrssi-
cherheitskampagne „Sicherer Schulweg -
Gib Acht auf mich". Dadurch sollen erwach-
sene Fußgänger zu vorbildlichem Verhalten
an Fußgängerüberwegen mit Ampelanlagen
angehalten werden.
Besonders zu jedem Schulanfang steigen
die Unfälle mit Kindern, da sich die Verkehrs-
teilnehmer und die Schülerinnen und Schü-
ler erst wieder aufeinander einstellen müs-
sen. Nach Angaben der Unfallkasse Ba-
den-Württemberg ereignen sich jedes Jahr
über 17.000 Unfälle auf dem Schulweg. Ne-
ben den polizeilich registrierten Schulweg-
unfällen sind dies vor allem Unfälle mit Ver-

letzungen durch Stürze, Rangeleien und
Unachtsamkeit in Bussen, an Haltestellen
sowie auf den Rad- und Fußwegen von und
zur Schule.

Eine besondere Bedeutung kommt daher
den Erwachsenen in ihrer Vorbildfunktion zu.
Kinder lernen und begreifen erst durch das
gute Beispiel von Eltern, Lehrern und ande-
ren Erwachsenen worauf es im Straßenver-
kehr wirklich ankommt. Sie sind in besonde-
rem Maß auf die Fürsorge verantwortungs-
voller Verkehrsteilnehmer angewiesen.

Auch Bürgermeister Volker Kieber appelliert
deshalb an alle Teilnehmer im Straßenver-
kehr: „Nehmen Sie in den nächsten Wochen
und Monaten besondere Rücksicht auf
Schulkinder!" Vor allem Eltern von Schulan-
fängern sollten ihre Kinder in der Anfangszeit
auf dem Schulweg begleiten und zur Seite
stehen.

Weitere Informationen und Tipps für Eltern
und Kinder zum richtigen Verhalten auf dem
Schulweg finden Interessierte auch im Inter-
net unter www.gib-acht-im-verkehr.de.

Schülerrundgang bei der Gottenheimer
Gewerbeschau
Wir laden alle Kinder und Jugendlichen ab 10
Jahren ein, am Sonntag, den 18. Septem-
ber mit uns einen Rundgang durch das Ge-
werbegebiet zu machen, Hierbei werden wir
mehrere Firmen besuchen und etwas über
deren Tätigkeit und die verschiedenen Be-
rufszweige erfahren. Wir treffen uns um
14.00 Uhr beim Jugendhaus. Dauer: ca. 1,5
bis 2 Stunden.

Förderverein der Schule Gottenheim e.V.
Schulstraße 15, 79288 Gottenheim
Tel. 07665 9429967 (M. Feil)
E-mail: schulfoerderverein@gmx.de
www.eidechse-gottenheim.de

Sichern sie sich Ihren Platz!

Neue Kurse bei Ihrer
Musikschule im Breisgau
e.V. ab Oktober 2011

Über 1 000 Musikschulen in Deutschland
bieten rund einer Million Musikschülern, vom
Vorschulkind bis zum Erwachsenen, ein viel-
fältiges Angebot. Auch die Musikschule im
Breisgau gehört dazu und wir unterrichten
bis zu 1 700 Schüler im Jahr. Dabei nehmen
die Musikschulen die unterschiedlichsten
Aufgaben wahr: als Bildungseinrichtung,
Konzertraum und Kulturzentrum sind wir an
vielen Orten wichtige Träger des kulturellen
Lebens.
Die Musikschule im Breisgau e.V. hat ihren
Sitz in Gundelfingen. Sie bietet ihren Unter-
richt in allen Mitgliedsgemeinden an. Eine
Ausbildung erfolgt in zahlreichen Fächern
als Einzel-, Gruppen- oder Ensembleunter-
richt. Qualifizierte professionelle Lehrkräfte
führen die Jüngsten einfühlsam an Musik he-
ran und garantieren Fortgeschrittenen eine
bestmögliche Förderung. Eine ausführliche
Beratung über die günstigste Unterrichts-
form, das richtige Instrument und das opti-
male Einstiegsalter wird durch Schulleitung,
Kollegium und Geschäftsstelle angeboten.

Instrumentalausbildung
� Blechblasinstrumente
� Holzblasinstrumente
� Streicher
� Tasteninstrumente
� Gitarre
� Harfe
� Schlaginstrumente
Stimmbildung / Gesang / Chorgesang
Ballett (in Gundelfingen)
6er / 12er Karte für Erwachsene

Für die Kleinen
Musikgarten
Kleine Kinder lieben Musik. Im Musikgarten
wird die musikalische Wechselbeziehung
zwischen Kleinkind mit dem Erwachsenen
betont. Die Kinder sollen ohne vorgegebene
Leistungserwartung die Möglichkeit haben,
Musik aufzunehmen und Musik zu machen.
Mit Singen von Liedern, mit kleinen Klangge-
schichten, Finger-, Kreis- und Singspielen
wird ein „Spielraum“ geschaffen, in dem sich
musikalische Fähigkeiten und Neigungen
des Kindes altersgemäß entwickeln können.
Mit Orff-Instrumenten und ausgewählten Na-
turmaterialen soll die Freude am musikali-
schen Spiel geweckt werden. Auch die so-
ziale Entwicklung wird hierdurch unterstützt.
Altersgruppen: 6 Monate - 18 Monate, 1,5 - 3
Jahre und 3 - 4,5 Jahre

Musikalische Früherziehung
Elementare Musikpädagogik orientiert sich
am natürlichen Lernverhalten der Kinder: an
ihrer Spontaneität, ihrer Neugier und ihrer
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Einschulung der Erstklässler am kommenden Samstag
Verkehrsteilnehmer werden zur Vorsicht aufgerufen



Aktivität. Die Kinder finden dabei zusammen
mit Gleichaltrigen den Zugang zur Welt der
Musik. Die sehr frühe Begegnung mit der
Musik fördert die Entwicklung des musikali-
schen Gehörs in besonderem Maße. Die
Elementaren Dinge der Musik (Tonhöhe,
Tondauer, Metrum, Rhythmus und Dynamik)
erfahren die Kinder beim Singen, Tanzen
und Musizieren. Spiel und Geselligkeit, Spaß
und Freude beim gemeinsamen Musizieren
sind ebenso wichtig wie Konzentration und
ernsthaftes Gestalten.
Alter: 4 - 6 Jahre
Die Kursdaten für Musikgarten und Musi-
kalische Früherziehung entnehmen Sie
bitte unserer Homepage. Die Termine für
den Instrumental- bzw. Gesangsunter-
richt werden mit Ihnen individuell abge-
sprochen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann infor-
mieren Sie sich doch unverbindlich entweder
� persönlich in unserer Geschäftsstelle
� per Telefon 0761 589891
� über das Internet: www.musikschu-

le-breisgau.de
� Email: info@musikschule-breisgau.de
Musikschule im Breisgau e.V.

Vörstetter Str. 3

79194 Gundelfingen

Auskunft und Anmeldung für
unsere Kurse und Seminare:
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11
Rathaus, 79268 Bötzingen
Tel.: 07663 931020
Fax: 07663 93107720
E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de
Internet: www.vbwboetzingen.de
Bitte beachten:
das Seminar 100.140 -100.160 „Gemüse
und Kräuter selber vermehren“ findet am
Samstag, 01.10.2011, 17.00 Uhr, statt!

Theater Zungenschlag sucht Verstär-
kung!
“Ein Theater, das sich mit frischen jugendli-
chen Subjektiven von Zeit zu Zeit erneuert,
muss lebendige Fortschritte machen.”
Diese Erkenntnis von Goethe gilt bis heute
und deshalb suchen wir Mitspielerinnen und
Mitspieler im Alter zwischen 20 und 30 Jah-
ren.
Alles was man mitbringen muss, sind Neu-
gier auf Theaterspielen, Spaß an neuen He-
rausforderungen und die nötige Energie, um
vom ersten Textlesen bis zur Premiere dabei

zu bleiben. Wir spielen Boulevardtheater mit
alemannischem Einschlag, aber ohne Be-
schränkung auf diesen heimischen Dialekt.
In der Gruppe findet, wie der Name schon
andeutet, jeder Zungenschlag seinen Platz.

Die Saison 2011/2012 beginnt am Mitt-
woch, den 28.09.2011. Die Gruppe trifft sich
jeweils mittwochs von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr zur Probe (außer in den Schulferien). Auf
die Bühne gebracht wird das Stück dann im
März und April in Bötzingen, Bischoffingen
und in der Alemannischen Bühne in Frei-
burg. Weitere Infos zur Gruppe finden Sie im
Internet unter
Www.zungenschlag-boetzingen.wg.am.

Interesse geweckt? Dann melden Sie sich
einfach telefonisch bei Holger Geppert unter
07665 1813 oder per email über holger.gep-
pert@gmx.de.
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Fußball

Ergebnisdienst:
SVG I - SV Wasenweiler I 2:4
SVG II - SV Wasenweiler II 3:2
SVG Frauen I -
Spvgg. Buchenbach Frauen 0:2
SVG A - SV Waltershofen A 3:0
SG Bombach B - SVG B 0:3
SG Oberried B II - SVG B 11:1
SVG C - SG Buchenbach C (Pokal) 1:8

Spielberichte:
Schwarzer Sonntag für die Mannschaften
des SVG.
SVG I - SV Wasenweiler I 2:4
Nach einer sehr schwachen ersten Halbzeit
und einem 0:2 Pausenrückstand, übte unse-
re Mannschaft direkt nach der Pause deut-
lich mehr Druck auf den Gegner aus was bis
zum Ausgleich führte. Nach einem berech-
tigten und dennoch unnötigen Platzverweis
unseres Torhüters, hielt T. Schnell den Straf-
stoß und die Mannschaft somit im Spiel. Al-
lerdings agierte unser Team nach dem Platz-
verweis unsortiert und kassierte in der
Schlussphase die Treffer zum Endstand.
Tore: A. Kuhm (2)

SVG Frauen I -
Spvgg. Buchenbach Frauen 0:2
Die Gäste aus Buchenbach störten früh und
ließen Gottenheim wenig Platz, um das ge-
wohnte Kurzpassspiel ausüben zu können.

Nach gut einer halben Stunde dominierte
Gottenheim die Partie, die gut heraus ge-
spielten Torchancen wurden allerdings fahr-
lässig vergeben. Zwei gravierende Fehler im
Gottenheimer Spielaufbau brachten in Hälfte
zwei letztendlich die Entscheidung.

Vorschau:
Freitag, 16.09.2011
18.00 Uhr
ASV Merdingen E II - SVG E II

Samstag, 17.09.2011
12.00 Uhr
SVG D I - SG Merdingen D I
13.00 Uhr
SV Munzingen E I - SVG E I
13.30 Uhr
SG Prechtal D II - SVG D II
14.00 Uhr
SVG C - SG Grießheim C
14.00 Uhr
SVG B - SG Wyhl B
15.30 Uhr
SG Gutach BM - SVG BM
16.00 Uhr
SVG A - SG Hochdorf A
17.00 Uhr
SV Titisee Frauen I - SVG Frauen I
18.30 Uhr
SG Grießheim Frauen - SVG Frauen II

Sonntag, 18.09.2011
13.00 Uhr
SG Broggingen/Tutschfelden II - SVG II
15.00 Uhr
SG Broggingen/Tutschfelden I - SVG I
Die Heimspiele der A- und C-Junioren finden
in Bötzingen statt.

Nordic-Walking-Lauf 2011

Im Rahmen der 2. Gottenheimer Gewer-
beschau veranstaltet der SV Gottenheim
auch in diesem Jahr einen Nord-
ic-Walking-Tag. Start und Ziel ist jeweils
das Gelände der Gewerbeschau. Anmel-
dungen können am Sonntag ab 9 Uhr vor
Ort erfolgen.

Besuchen Sie auch unseren Kaffee- und

Kuchenstand bei der Firma AHP Merkle.

Wir bieten Ihnen eine große Vielfalt an

Kuchen und Torten.

Bundesliga live auf SKY

Ab sofort bieten Ihnen die neuen Betrei-
ber unserer Sportgaststätte wieder die
Bundesligaspiele auf SKY. Erleben Sie
die Spiele LIVE und auf Großbildleinwand
in unserem neuen Vereinsheim.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Nordic-Walking-Tag

Im Rahmen der 2. Gewerbeschau am Sonn-
tag, 18.09.2011 findet auch in diesem Jahr
wieder ein Nordic-Walking-Tag statt. Die
Veranstaltung wurde auf eine Streckenlänge
begrenzt. Sie beträgt 9,5 km. Der Start ist um
11:00 Uhr.
Vom Gewerbegebiet, Firma. GFS, führt die
Strecke zum Bahnhof, vorbei am Rathaus,
hinauf zum Friedhof und in den Tuniberg. Die
Strecke ist markiert. Bei Kilometer 5 befindet
sich eine kleine Verpflegungsstation.

Die Anmeldegebühr beträgt 6 Euro, wobei
ein Verzehrbon in Höhe von 3 Euro enthalten
ist. Anmeldungen sind bis eine Stunde vor
dem Start möglich - oder über
tulpe22-elke@web.de, bzw.
steinbock-1961@web.de (Elke Selinger /
Helga Widder).

Der Veranstalter
Keine Wartezeit an den Kassen während der
Gewerbeschau am 18.9.2011!
Erwerben Sie in den Filialbetrieben der Spar-
kasse und Volksbank in Gottenheim Ver-
zehrbons und Hubschraubertickets.
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Alt und Jung begegnen sich

Treffen der Bürgergruppe „Alt und Jung be-
gegnen sich“ am Montag, 19.09.2011 um
19.30 Uhr im Vereinsheim bei der Schule.
Wir würden uns freuen, wenn wir neue Mit-
glieder in unserer Bürgergruppe begrüßen
könnten.

Gottenheimer Baumbücherei
lädt zum Schmökern ein

Ausleihen, lesen, zurückbringen
Eine Bücherei für jeden unter freiem Him-
mel
Berlin ist eine Reise wert - vor allem wenn
man mit neuen Ideen zurückkehrt und ganz
besonders wenn man sich nicht scheut, die-
se auch umzusetzen. Uwe Falk, Polizeibe-
amter von Beruf, Leichtathletik-Fan im Pri-
vatleben und vielfach engagiert in der Ge-
meinde, besuchte die Hauptstadt vor drei
Jahren. Am Prenzlauer Berg entdeckte er
eine Baumbücherei - ein Holzstamm mit Fä-
chern, in denen Bücher aufgereiht standen.
Das Prinzip, so konnte er dort erfahren, sei
ganz einfach: „Ein Bücherfreund stellt ein
Buch hinein, das er ausgelesen hat. Und
nimmt dafür ein anderes mit, dass ihn inter-
essiert. Hier gibt es keine Leihgebühr, keine
Kartei, kein Zwang zur Rückgabe.“

So etwas braucht Gottenheim auch, dachte
sich Uwe Falk, der zuvor schon bei einigen
Projekten des Bürgerschaftlichen Engage-
ments in der Tuniberggemeinde Regie ge-
führt hatte. Gedacht, getan: Bei Bürgermeis-
ter Volker Kieber stellte er seine Idee vor und
dieser unterstützte das Bürgerprojekt. Die
Umsetzung dauerte aber fast zwei Jahre.
Schließlich musste zunächst im Gottenhei-
mer Gemeindewald eine passende Eiche
gefällt werden. Der Stamm wurde in drei Tei-
le gesägt und von den Mitarbeitern des Bau-
hofs vorbereitet. Die Stammteile wurden zu-
sammengefügt. Als Standort wurde der klei-
ne Park zwischen den Bachbrücken an der
Umkircher Straße ausgewählt.

Dann konnte sich Uwe Falk an die Ausarbei-
tung machen: Fächer wurden ausgesägt.
Aus einem festen durchsichtigen Kunststoff
wurden Klappen hergestellt, die die Bücher
vor Nässe und Schmutz schützen sollen.

Jede Klappe hat einen anderen Beschlag.
„Da habe ich in meinen alten Beständen ge-
wühlt und originelle Beschläge ausgesucht“,
berichtet Uwe Falk vom Entstehungspro-
zess. Als die Baumstämme schließlich vom
Bauhof vor Ort auf einem Betonsockel befes-
tigt waren, konnte Falk die ersten Bücher ein-
stellen. Auch ein kleines Plakat wurde ange-
bracht, um interessierten Passanten das
Prinzip zu erklären. Zum Abschluss bekam
die Baumbücherei noch ein Dach zum
Schutz vor Wind und Wetter. Fertig war der
Treffpunkt für Bücherfreunde jeden Alters –
aus Gottenheim und aus der ganzen Region.
Zur Information für Gäste der Gemeinde hat
Bürgermeister Volker Kieber noch einige
Imagebroschüren von Gottenheim in der
Baumbücherei hinterlegt. „So ist die neue At-
traktion der Gemeinde auch ein weiterer
Werbeträger für Gottenheim“, betont der
Bürgermeister.

Bei der offiziellen Eröffnung am vergange-
nen Mittwoch, 7. September, dankte der Bür-
germeister vor allem dem Ideengeber Uwe
Falk, der als einziges Mitglied der Bürger-
gruppe „Baumbücherei“ noch weitere Mit-
streiter sucht, die ihn bei der Betreuung der
Bücherei an der Bachbrücke unterstützen.
Auch Arno Höbner, der Uwe Falk bei der
Ausarbeitung zur Hand ging, Peter König,
der die Fächer ausgesägt hat, und Manuela
Tulik, die bei der Gemeindeverwaltung für
die Bürgergruppen zuständig ist, dankte Kie-
ber für ihr Engagement.

Ein Treffpunkt und ein Ort des Austauschs
soll die Baumbücherei
künft ig sein. Aber
auch ein Ruheplatz,
denn direkt nebenan
stehen Ruhebänke,
die zum lesen einla-
den. „Mindestens ein
bis zweimal in der Wo-
che werde ich die
Baumbücherei besu-
chen, bei Bedarf neue
Bücher einstellen und
einfach nach dem
Rechten sehen“, ver-
spricht Uwe Falk. Er
hofft, dass viele Bür-
gerinnen und Bürger
künftig die kostenlose

Bücherei nutzen; Romane, Kinderbücher,
Fachbücher oder auch Zeitschriften einstel-
len und andere Bücher mitnehmen. So kann
die Bücherei unter freiem Himmel mit einem
ständig wechselnden interessanten Sorti-
ment dienen. Und Uwe Falk beschließt den
offiziellen Teil der kleinen Feier mit den Wor-
ten: „Vielleicht nehme ich mir nachher gleich
einen Krimi mit.“



Waldspielgruppe
„Waldwichtel“

Ab Oktober geht’s wieder los!
Lust auf Wald, Natur, gemeinsames Singen,
Basteln, Klettern, Spielen und den Wald er-
kunden? In der Waldwichtelgruppe erleben
wir den Wald entsprechend der Jahreszei-
ten.

Im Wald treffen sich Kinder ab ca. 1 ½ Jahren
(sicheres Laufen ist von Vorteil) bis ca. 4 Jah-
ren mit ihren Müttern und/oder Vätern immer
freitags nachmittags für ca. 2 Stunden (so-
fern es nicht in Strömen regnet).
Treffpunkt: 14:30 am Waldeingang bei der
Kreuzung Im Erlenhain - Am alten Sport-
platz.
Wir freuen uns auf entdeckungsfreudige
Mütter, Väter und Kinder und laden euch

herzlich ein, mitzumachen oder erst einmal
reinzuschnuppern!

Kontakt:
Anabell Heitzler (Tel. 9478374)
Steffi Hagemann (Tel. 9472261) und
Irina Wellige (Tel. 9477078)
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Der Ortsverband Gottenheim informiert:
Pflege - was nun?
In Baden-Württemberg gibt es derzeit mehr
als 246 000 pflegebedürftige Menschen. Der
Anteil der auf Pflege angewiesenen Perso-
nen hat sich im Südwesten in den letzten
zwölf Jahren um 17 Prozent erhöht. 34,1
Prozent der Betroffenen wird im Heim ge-
pflegt, fast jeder zweite wird von seinen An-
gehörigen versorgt, jeder fünfte von einem
ambulanten Pflegedienst. Der Sozialver-
band VdK führt zurzeit die Aktion “Pflege
geht jeden an” durch. Insbesondere will man
erreichen, dass im Rahmen der anstehen-
den Pflegereform 2011 auch die Lage der
pflegenden Angehörigen verbessert wird. In-
formationen gibt es unter www.pfle-

ge-geht-jeden-an.de oder auf den Internet-
seiten des VdK (www.vdk.de) sowie direkt in
den VdK-Geschäftsstellen.

Anton Sennrich, Tel. 07665 6373

Kirchliche Sozialstation
Nördlicher Breisgau e.V.

Häusliche Kranken- und Altenpflege, Haus-
wirtschaftliche Versorgung

... und wer pflegt die Pflegenden?
Kursangebot - noch Plätze frei!

„Zu Hause pflegen“
21.09. - 16.11.2011 jeweils
mittwochs, 16.00 - 19.00 Uhr
Kursort: Seniorenzentrum March,
Schwarzwaldstraße 18
Themen des Kurses:
� Häusliche Alten- und Krankenpflege
� Gesunde Ernährung im Alter
� Einsatz von Pflegehilfsmitteln
� Spezielle Krankheitsbilder bei älteren

Menschen
� Finanzielle und rechtliche Aspekte

Kurskosten 80,- Euro (in der Regel werden
diese Kosten - auf Antrag - von den Pflege-
und Krankenkassen erstattet).
Informationen und Anmeldung
unter Kirchliche Sozialstation
Telefon 07663 4077

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Trauergesprächskreis
Tröste dich die Stunden eilen,

und was immer kommen mag,

auch das Schlimmste kann nicht weilen,

und es kommt ein neuer Tag

Theodor Fontane

Trauer macht sprachlos. Manchmal ist es
eine Hilfe, über die Trauer zu reden, damit
Neues wachsen kann.
Die Kirchliche Sozialstation Nördlicher Breisgau
e.V. bietet wieder in Zusammenarbeit mit der
Hospizgruppe Eichstetten an fünf Abenden ei-
nen Gesprächskreis für Trauernde an:

Gesprächskreis für Trauernde,
vom 04.10. - 01.11.2011

(Dienstag, 18.00 - 20.00 Uhr)
in Bötzingen, Hauptstr. 74

Haus Inigo

Wir laden Sie herzlich ein, Ihrer Trauer im ge-
schützten Rahmen eines Gesprächskreises
Raum zu geben.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung bis zum 30. September 2011.
Den Gesprächskreis leiten:
Antonia Kiechle: Leiterin der Ökum. Hospiz-
gruppe Eichstetten, Tel.07663 3757
Dorothee Schulze M.A.: sozialstation.ange-
hoerigenbegleitung@gmx.de,
Tel. 07663 4077

Blutspenden und Traumreise
gewinnen

DRK-Blutspendedienst verlost unter al-
len Spendern als Dankeschön eine Reise
nach New York

Der DRK-Blutspendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen bittet um eine Blutspende
am

Mittwoch, 28. September 2011
von 14:30 - 19.30 Uhr

in UMKIRCH
in der Turn- und Festhalle,

Franz-Heitzler-Weg 4

Für Ihre Kinder ist eine Spielecke eingerich-
tet! Mit AOK-Verlosung!
Gewinne: 1 Fahrrad, Eintrittskarten usw.!

Als Dankeschön für Ihr Engagement verlost
der DRK-Blutspendedienst unter den Spen-
dern eine Reise für zwei Personen „Christ-
mas-Shopping“ in New York und 5 mal 2 Mu-
sicaltickets, natürlich für das Musical „Ich war
noch niemals in New York“ in Stuttgart. Der
Aktionszeitraum ist der 12. September bis
23. Oktober 2011.

Weitere Informationen zur Blutspende sind
unter der gebührenfreien DRK-Service-Hot-
line 0800 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Gemeinde Bötzingen
In unserem Gemeindekindergarten „Puste-
blume“ mit drei Gruppen ist zum 15. Novem-
ber 2011 die Stelle für eine/n

Kinderpfleger/in
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 19,5
Stunden, zunächst befristet bis zum 31. Au-
gust 2012, zu besetzen.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den übli-
chen Unterlagen bis spätestens 30. Septem-
ber 2011 an das Bürgermeisteramt Bötzin-
gen, Hauptstraße 11, 79268 Bötzingen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen im Rat-
haus Bötzingen Herr Andreas Jenne, Tel.:
07663 931014, gerne zur Verfügung.



Kunstforum Bötzingen e.V.
Krimi-Lesung
von und mit

MICHAEL MORITZ
„Weinselig“

Der Badische Krimi

Mittwoch, 21. September 2011
19.30 Uhr im Gewölbekeller

Hotel Krone, Bötzingen
Eintritt: 5,00 Euro

Jahrmarkt in Eichstetten

Am Dienstag, 20. September 2011 findet in
Eichstetten der traditionelle Jahrmarkt statt.
Ca. 85 Aussteller werden wieder ein breit ge-
fächertes Angebot von Süßwaren über
Schuhe und Bekleidung, Gewürze, Haus-
haltswaren, Spielwaren, Imbissmöglichkei-
ten und vieles andere mehr bereithalten. Der
Markt dauert von 8.00 bis 12.00 Uhr.
Parkmöglichkeiten bestehen bei der Reithal-
le (über die Bötzinger Straße in die Straße
Mühlmatten) und in der Bötzinger Straße.
Die Straße Dorfgraben ist wegen Bauarbei-

ten gesperrt. Während des Marktes wird der
Verkehr von und nach Bahlingen und ins
Oberdorf örtlich umgeleitet, die Inner-
orts-Haltestellen der Buslinien entfallen bis
15.00 Uhr.
Zum Besuch des Marktes laden wir herzlich
ein.
Bürgermeisteramt Eichstetten

Heimat- und Geschichtsver-
ein Eichstetten e.V.

Sonntag, 18. September 2011
ab 14.00 Uhr

Haarige Zeiten oder die
Barbiere von Eichstetten

Christa Holzleiter, Roswitha Meier und
Christine Foser zu Gast im Dorfmuseum

An diesem Sonntag laden wir Sie herzlich
ein, das Friseurhandwerk einmal näher
kennen zu lernen. Erinnern Sie sich noch,
wie es war, als unsere Väter und Großväter
zum Friseur gingen, um sich rasieren zu las-
sen oder in den 50-er und 60-er Jahren unse-
re Mütter und Großmütter mit kunstvollen
Hochsteckfrisuren zu sehen waren? Erleben
Sie Friseur- und Frisurentechnik von damals
und die neusten Trends von heute im „Fri-

seursalon Obere Schule“.

Für Ihr leibliches Wohl bieten wir neben Kaf-
fee und Kuchen, unsere Spezialitäten aus
dem Lehmbackofen, sowie Neuer Süßer an.

In unserem Kinderland können sich unse-
re kleinen Gäste Strähnen knüpfen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Ausbildungsplätze beim Amtsgericht
Freiburg zu besetzen:

JUSTIZFACHWIRT/IN
ANWÄRTER für den MITTLEREN JUS-

TIZDIENST
Ausbildungszeit: 2 Jahre mit Realschul-

abschluss

JUSTIZFACHANGESTELLTE/R im
Schreib- und Bürodienst

Ausbildungszeit: 3 Jahre mit gutem
Haupt- oder Realschulabschluss

Einstellungstermin: 1. September 2012

Ausbildung bei Gerichten, Staatsanwalt-
schaften, Notariaten und Grundbuchämtern.

Auskünfte bei:
Amtsgericht Freiburg, Holzmarkt 2, 79098
Freiburg
Frau von Essen, Tel. 0761 205-1522
Frau Schillinger, Tel. 0761 205-1523

Einstellung von Anwärtern für den geho-
benen Justizdienst (Rechtspflegeranwär-
ter)
Das Oberlandesgericht Karlsruhe - Verwal-
tungsabteilung - beabsichtigt zum 1. Sep-
tember 2012 Anwärter für den gehobenen
Justizdienst (Rechtspflegeranwärter) einzu-
stellen.
Bewerben kann sich, wer die Hochschulreife
oder die Fachhochschulreife besitzt und am
Einstellungstag höchstens 31 Jahre (als
Schwerbehinderter oder Inhaber eines Ein-
gliederungs- oder Zulassungsscheins höch-
stens 39 Jahre) alt ist.

Der Rechtspfleger ist ein unabhängiges Or-
gan der Rechtspflege.

Er hat bei Gerichten, Notariaten und Staats-
anwaltschaften einen eigenen, durch Gesetz
festgelegten Wirkungskreis. Er ist nicht an
Weisungen des Vorgesetzten gebunden,
sondern nur dem Gesetz unterworfen.

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre und glie-
dert sich in insgesamt 24 Monate fachwis-
senschaftliches Studium an der Fachhoch-
schule Schwetzingen -Hochschule für
Rechtspflege- mit Vorlesungsbetrieb in
Mannheim und 12 Monate praktische Ausbil-
dung bei den Justizbehörden.

Die Bewerbungsfrist endet am 15. Januar
2012.
Bewerbungen sind auf dem entsprechenden
Formblatt an das
Oberlandesgericht Karlsruhe
- Verwaltungsabteilung -,
Hoffstr. 10, 76133 Karlsruhe
zu richten.
Dort können auch entsprechende Unterla-
gen angefordert werden.

Weitere Auskünfte:
Amtsgericht Freiburg
Holzmarkt 2, 79098 Freiburg
Frau Göbel, Tel. 0761 205-1005

Attraktivere Fördermöglich-
keiten beim Programm “Inno-
vative Maßnahmen für Frau-
en im Ländlichen Raum”

Das Land und die Europäische Union för-
dern über das Programm “Innovative Maß-
nahmen für Frauen im Ländlichen Raum”

seit 2007 Existenzgründerinnen im ländli-
chen Raum. Auf der Grundlage eines Gut-
achtens zur Wirksamkeit des Programms
wurde nun das Förderspektrum ausgeweitet.
Zusätzlich zu den Existenzgründerinnen
können nun auch Frauen einen Investitions-
zuschuss erhalten, die ihr Unternehmen er-
weitern möchten. Voraussetzung ist, dass
das Unternehmen im ländlichen Raum liegt
und dadurch zusätzliche Arbeitsplätze ge-
schaffen werden. Das Konzept für die Unter-
nehmenserweiterung sollte beispielgebend
für die Region sein.

Gefördert werden die zuwendungsfähigen
Ausgaben, die im Rahmen der Existenzgrün-
dung oder Unternehmenserweiterung anfal-
len (z.B.: Errichtung, Erwerb oder Moderni-
sierung von unbeweglichem Vermögen, Ma-
schinen, Anlagen, Werbekonzeptionen).
Beratung erhalten Sie bei Ihrem Landrats-
amt - Geschäftsbereich Landwirtschaft: Frau
Anja Meyer, Tel. 0761 21875814 und E-Mail:
anja.meyer@lkbh.de.

Förderanträge nimmt das für den Wohnort
bzw. Geschäftssitz zuständige Regierungs-
präsidium entgegen. Dort berät Sie gerne
Frau Friedhilde Munz, Regierungspräsidium
Freiburg, Referat 32, Betriebswirtschaft,
Agrarförderung und Strukturentwicklung,
Tel. : 0761 2081240, Email : f r iedhi l-
de.munz@rpf.bwl.de.
Mit der Erweiterung des Förderspektrums
wird der Erfahrung Rechnung getragen,
dass Frauen in kleinen Investitionsschritten
gründen und bei erfolgreicher Marktplatzie-
rung ihr Unternehmen erweitern wollen.

www.frauen.landwirtschaft-bw.de




